
Zeitschrift: Arbido-B : Bulletin

Herausgeber: Vereinigung Schweizerischer Archivare; Verband der Bibliotheken und
der Bibliothekarinnen/Bibliothekare der Schweiz; Schweizerische
Vereinigung für Dokumentation

Band: 1 (1986)

Heft: 1

Rubrik: Ausstellungen = Expositions

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


M.J. Cordonier, Ecole de Bibliothécaires-
IES, Case postale 179,. 1211 Genève 4,
Tél. 022 20 93 11.

Ausstellungen - Expositions

Zentralbibliothek Zürich: Ausstellungsprogramm 1986

Aussfe//ungen /m Precf/gercbor

29. April - 28. Juni: Zürcher Zünfte, 1336 - 1798

23. September - 22. November: Wissende, Verschwiegene, Eingeweihte'Esoterik im
Abendland

9. Dezember 1986 - 31. Januar 1987: Celestino Piatti. Buchkunst aus drei Jahrzehnten

(Eingang Predigerplatz 33. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 13 - 17 Uhr, Donnerstag
bis 19 Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr. Eintritt frei.)

/4ussfe//ungen /m Fesf/hü/

3. Februar - 1. März: Xaver Schnyder von Wartensee: Musiker und Komponist
10. März - 5. April: Verlage in der Zentralbibliothek Zürich: Pendo

5. Mai - 7. Juni: Flüchtlinge in der Schweiz

10. Juni - 5. Juli: 50 Jahre seit dem Spanischen Bürgerkrieg - Dokumente aus Zürcher
Bibliotheken

4. August - 30. August: 500 Jahre Schilling in Zürich

8. September - 4. Oktober: Schönste Schweizer Bücher

27. Oktober - 24. November: Verlage in der Zentralbibliothek Zürich: Bohem Press

(Eingang Zähringerplatz 6. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8 bis 20 Uhr, Samstag
8 bis 17 Uhr. Eintritt frei.)

* * *

Papyrus-Bilder
Me/sferstüc/ce phoroon/scher Ma/ere/en
Pancfgema/f auf echtem Papyrus

Der Papyrus, eine in stehenden Gewässern
wachsende, mehrere Meter hohe Pflanze,
stellte während vier Jahrtausenden die
Grundlage der kulturellen Entwicklung
Ägyptens dar. Sie diente sowohl als Nah-
rungsmittel als auch zur Herstellung ver-
schiedener Gebrauchsgegenstände wie
Boote, Segel, Körbe, Matten, Sandalen
etc. Das wichtigste Endprodukt aber war
das Papier, das die vielen Jahrhunderte
überdauerte und somit zur Uberlieferung
der Hochkultur des Nillandes beitrug. Un-
gefähr um 700 n.Chr. wurde es durch das
Pergament verdrängt und gerieht allmäh-

lieh in Vergessenheit. Wildwachsende Pa-
pyruspflanzen sind seither nur noch in
einigen tropischen Ländern Afrikas anzu-
treffen.
Das Verfahren zur Papiergewinnung aus
Papyruspflanzen wurde von den alten Ägyp-
tern als Geheimnis gehütet und ist daher
nur bruchstückhaft überliefert.
Es ist das grosse Verdienst Dr. Hassan
Ragab's, in jahrelanger Forschungs- und
Versuchsarbeit das Verfahren der Papy-
rusherstellung wiederentdeckt zu haben.
Er führte die Papyruspflanze in Ägypten
wieder ein und errichtete die grösste Pa-
pyrusplantage der Welt. In seinem Insti-
tut wird heute, nach über 1000-jährigem
Unterbruch, Papyruspapier nach Art der

20



alten Ägypter in reiner Handarbeit wieder
angefertigt. Ragab's Verfahren wurde 1977
durch die ägyptische Wissenschaftsakademie
patentiert.
Die Stengel werden zerteilt, geschält und
in dünne Streifen geschnitten, welche nach
mehrmaligem Wässern und Wälzen kreuzwei-
se übereinandergelegt und gepresst werden
Unter dem Druck verbinden sich die Fasern
der Streifen miteinander und ohne irgend-
welche Zutaten entsteht so ein fein struk-
turiertes, äusserst haltbares Papier.

* *

Um einen Bezug zur Antike zu schaffen
und den Charakter des Papyrus als Do-
kumentationsmaterial zu erhalten, werden
die Blätter von Hand mit berühmten alt-
ägyptischen Motiven bemalt, die uns einen
Einblick in das reichhaltige kultische Le-
ben der pharaonischen Zeit gewähren.

(Schweizerisches Papiermuseum & Museum
für Schrift und Druck, St. Alban-Tal 35/37,
CH-4052 Basel, Telefon 061 23 96 52

Öffnungszeiten: Montag-Samstag 14-17 Uhr
Sonntag 10-12 und 14-17 Uhr

ab 2. Februar 1986

*

In Bettina Hürlimanns Bücherwelt
Das Schw/e/'zer/'sche Juge/7c0buc/7-/nsU'fuf erbä/t c//e

"K/nc/erbucbsa/w77/urzg ßelt/na ßür//monn"

Die international bekannte "Kinderbuch-
Sammlung Bettina Hürlimann" ist von den
Nachkommen des Zürcher Verlegerehepaars
Bettina und Martin Hürlimann-Kiepenheuer
dem Schweizerischen Jugendbuch-Institut
geschenkt worden. In der rund 4000 Bände
umfassenden Sammlung finden sich frühe
seltene Ausgaben von klassischen Kinder-
büchern wie Struwwelpeter, Robinsonaden,
Bücher von Bertuch und Campe, daneben
moderne Klassiker wie Brunhoffs Babar
oder die Albums du Père Castor - jene Bü-
eher also, die Bettina Hürlimann (1909-1983)
in "Europäische Kinderbücher in drei Jahr-
hunderten" für ein breites Publikum leben-
dig werden liess.
Vom Weitblick der Sammlerin über den ei-
genen Kulturkreis hinaus zeugen Bilder-
bûcher aus Osteuropa und Japan, während
seltene Sachbuchreihen und Illustrations-
beispiele aus der Vorkriegszeit bis heute
die Tätigkeit Bettina Hürlimanns als Ver-
legerin und Kinderbuchspezialistin bele-
gen. Die Sammlung wird im Jugendbuch-
Institut katalogisiert und dann der öffent-
lichkeit zugänglich gemacht.

Aus Anlass dieser Schenkung zeigt das
Schweizerische Jugendbuch-Institut die
Ausstellung "In Bettina Hürlimanns Bü-
cherwelt", die an das Leben und Wirken
dieser "Bücherfrau", wie sie sich selbst
nannte, erinnert. "Durch mein ganzes
Leben zogen sich wie ein roter Faden die

Bücher, das Bücher machen, herausgeben,
schreiben und illustrieren, verkaufen, die
Liebe zu den Büchern, das Sammeln, das
Kritisieren" dieses Zitat von Bettina Hür-
limann wird in der Ausstellung reichlich
belegt. Erfährt doch der Besucher, wie
Bettina als Tochter des Verlegers Gustav
Kiepenheuer - in Weimar und Potsdam auf-
gewachsen - in die Bücherwelt hineinge-
boren wurde, durch ihre Ausbildung als
Typographin und später durch ihre Hei-
rat mit dem Atlantis-Verleger Martin Hür-
limann zeitlebens nicht nur in einem kul-
turellen Brennpunkt gestanden, sondern
sich ihrem Talent und ihrer Neigung ge-
mäss stets mit viel Können und einer gros-
sen Schaffenskraft für die Gestaltung künst-
lerischer Formen in Wort und Bild eingesetzt
hat.

Zu sehen ist diese Ausstellung bis 19. April
1986 im:

Schweizerischen Jugendbuch-I nstitut
Zeltweg 13

8032 Zürich

Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag,
von 11 bis 17 Uhr
Mittwoch von 14 - 19 Uhr

oder nach Voranmeldung:

Tel. 01 47 90 44

21


	Ausstellungen = Expositions

